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Allgemeine Geschäftsbedingu ngen
1. Allgemeines

Für sämdiche von der GEGMONT PeEonaldiensle GmbH (im Fdgmden: Aufragnehmer) aus und im

Zusmmenhang mit dem trihehmedbdassungsvedBg eöradte der zu etuingende Dienslleistungen
gelten die nächslehsden Algemeinen GeschäfrsbedingunFn (AGB). Abw€ichede AGB des Kuden (jm
Folgeden: AufrEgg$er) Fllen auch dann nidt, wmn ds AufrEgnehmer nidt au$rücklich wideßpdcht der
derAufraggebr erkläd, nur zu seinen Bedingungen abschließen zu wollen.

2, Verlragsabschluss

2.1 Das Veüagsvefrälbis kommt durch das tugtut des Aufragrehmers nach Maßgabe des
tutuihehmedbrlasungsvertrages sowie die*r Algemeinen Geschäfisbdingungen und die sdrflliche
Annahmeeillärung des Aufraggebere mat Untezeidnong des Aöeilnehmerübedassungsveüages zustande.
Dem Auft€ggeb ist bkannt, dass für den Aufragmhner keine Leislungspfrichlen bslehen, sofem die
unteEeidnele Ved€gsurkude durch den Aufba$ebr nicht zldckgereidt wid (S 12 Abs.1
tubeihehmedFdasuf, gssseu (im Folgenden: AÜG)).
2.2 Sofern der AuffEggeber beabsichtigt, dem ZeitaÖealnehmer d€n Umgang mil Geld ond/oder Wedsden 4
übedßgen, wid er vorab mit dm Aoftragn$mer eine gesodede Vereinbarung treffen.
2.3. Der Aufragrehmer e*län, das in die Atuitsvdäge, die er mit den im Beri€b des AuffEggebrs
eingeseElen Zeitätuitnehmem abg€schlos*n hat, die DGB/GVP-Tarifueffige vollsändig in ihrer leweils
gülligen Fassung einbzqen weden. Der Aufragnehmer stellt dadurch sicher, dass der in S I Nr. 2 AÜG
nomiede Gleichbhadlungsgrundsatz abgsendel wkd. Der AufrEgnehmer ist Mitglid des
Gesamtoeöand der Peßonaldiensüeister e,V, 6VP.
2.4. Der Aufiragg€hr verpflldtet sich, vor jder Üblassung zu pilftr, ob der Zeilatuihehmer in den lelden
sechs Monaten vor der Ubedasung aus einem tritsvefrälhis mit dem Aoflaggebr selbsl der einem mit
dem Aufr€ggebs koEemmäßig im Sinne des S 18 AhiengesE veöundenm Untemehmen ausgeschiden ist.
Trilft das zu, so teilt der Auflcggebr diesen Betond dem Adragnehmer unvezüglich mil. Die Vetugspadeien
hahn angesichls der sid daFus ergebnden Rechlsfolsn {Equal Trealment) dann Gelegenheit, zu
enlscheiden. ob die Übedassung wie geplant durchgefühd werden soll und ggt die Üblassungsvetuäge

3. Aöeitsrechtliche Beziehungen
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7.4 Die Rtrhnungsbbäge sid mil Zugaflg der vm dem Auftragnehmer edeilten Abrednung bei dem
tuhggebr sfd dm Ahljg ltillig ud zahlbar.
7.5 Die von dm Autkägrehm* üMässenen Zeitaöeihehmer sid nidrt ar Entg4ennahm€ von Voßchüssen
der Zahlung€n äuf die von dem Aufmgnehmer edeilten Abrednungen betugt.
7.6 lm Fälle des Zahlungsveages des AuilBggeks ist der Auffragnehmer hrechtigt, den
gesedichen Vezugszins, mindestens id@h 5 % p. a. über dem Easiszins ds Deußchen Bundesbank be. des
än seiner Stelle tretenden Finanzierunqsinstumentes dereuroFischen Zenfalbank a brdnen.

8. Auftschnungzurückbehaltungsrecht/Abtretung

8.1 Da AüffraggeF ist nicht b€r&hligl, gegenübr Forderungen des
Zudctuhaltungsrdt geltend a machen, es sei denn, die von
&genfdmru H unbsftn ffi dlsHfrig festgslelft.

AuftEgndmers atrurechnen der ein
dem Autbaggeber geltend gemachte

Auffagrehmers berdligl, Rdte ud8.2 Der AuftEggebr ist nur mit vofredger sdrinlider Zustimmung des
michlen ausdieserVereinbarung an Drine zu Übeftgen.

9. Gewährleistung/Haftung

9-l Der Aufhgnebm€r steht dalür ein, da$ die übdassenen Zeitatuitnehmer ällgemein fur die vorg€seh€ren
Täligkeilen geagnet sind; er ist jed@h ar Nachpdfung von Atuitspapieren, insbesondeE von Zeugnisss dtr
Zeibrbeihehmer, auf lhre Richtigkeit hin und zur Einholung von polizeiliden Führungszeugni$en nicht
vetpfldtet
9.2 Der Autugnehmer, deren gesetslicb Vedretff ewie Edijlluf,gsgehifen hafren nidt für durch
Zeiböeihehmer anlässlich ihrer Tätigkeil bi dm Aufuggebr verur$dte Sdäden, es sei denn dem
AultBgnehmei deren geseEliden Vedretem strie Erfüllungsgehilfen lällt ein vorsäUiches der grob
fahdäsiges Ausahlverschulden ar Last. h Übrigen ist die Haftung des AufrEgnehmeß swie seiner
gestziden Vedrets und Etrüllungsgshilfen auf VorsaE und grob Fahdässigkeit kchdnkt. Dies gill ewohl
tijr geseElide als auch tur v*agliche Haftungsbtbestäde, insbsodere im Falle d€s VeEuges, der
Unmöglichkeit, des Unvemögens, der PllichNedeEung oder in Fällen ds unedaubten Handlung. Bei VoreE
dd grcber Fähdässigkeit einfader Efillungsgehilfen haflet der AufrEgnehmer dadbr hinaus nur fir
vdeßehbre Schäds.

3.1 Der ftschlu$ diesr Vereinbarung begdndBl keine a&ilsredtliche Eeziehung eischen dem
Zeilarbihehmer und dm Auff€ggebr. D€r Auffmgnehmer ist Atuilgehr des ZeibÖeimehmeß.
3.2 Für die Dauer des EinsaEes bei dem Atraggebr obliegt diesem die Ausübung des atuib- bezogenen
Weisungsedls. Der AuffEggehr wid dem Zelböeilndms nur sdcb Tätigkeiten zuweisen, die dem mit dm
Aoäragnehmer vefraglid vseinbaden Täligkeibbreich unledaegen und die dem Ausbildungssbnd des
jeweiligen Zeibrhihehmeß entspreden. lm Übdgen veöleibtdas Dlenionsrecht &i deil Aufi€gnehnet

4, Fürsorge./ Mltwirkungspf lichlen des Auft raggeberEAöeitschutzmaßnahmen

4.1 D€r Aufraggeber übmimmt die FüEoqepflicht im Zusammenhang mit ArbeitsschuEmaf! nahmen am
Beschäftigungson des Zeitarbeihehmers (S 618 BGB. S 1l Abs. 6 AÜG). Er stellt dtr Auftngnehmer in$weit
von sämdichf, Anspdchm des Zeitatuihehmsß sowie sonstiger Dfrner frei, die aus 6ine. nidt der nicht
äusreichends Wahmehmung dleser ff idt resullieren.
4.2 Der Aufragg€br wid siderstellen. dass am Beschäfligungson
Unfallvefrütungs" und Atuibsduwoßchriften (u. a. SS 5,6 AOSchG)

des Zdhfuihehmeß
sowie die geseEich

geltende
zuläsigen

Arbibzeilgrenzen und Pausen eingehalten werden. Insbesondere wfd der AuffEggeF
vor Bqinn seins Täligke[ einweisn ond übr eMaig hstehende h$ndere Gefähren

den Zeitatuihehmer
der zu veridlenden

4 4 Sdem für die
werden, verpfichtet

9.3 Der AuftEggsbr verpiichtet sich, den AufrEgnehmer vm allen hsprüden Driuer froizustellen, die dies im
Zusmmenhang mit der Ausführung und Verichtung der dem Zeibtuibehmer durd den AutuSgehr
üHragenen Tätigkeiten geltend mäftn. Der Auffmgn$mer wid ds Atrag$br übr jde
InansFuchnahme durch Ddne sdrifrljch in Kennhis slzen.
9.4 Sollte der Aufraggehr seiner Pdfung$ und Mineilüngspflicht nad 2.4. nidt nachkommen, e slellt er den
AufrEgnehmer vm allen bisher enlshndenen und künltig enFtehenden AnspÜchs des Zeitatuilnehmss auf
Equal Treahent und allen sonstjgen sich aus der ffidNed€Eung ergehden Schäden frei. Der Autuagnehmer
veryflichtet sich, sid gegenübr etuaigen Anspruchstellsm aufeinschlägige AusschlusSdsten zu krufen.

'l 0. Übernahme von Zeitarbeitnehmern/Vemlttlungsprovision

10.1 Eine Veminbng liegt unwidedeglich wr, wenn der AuffEggeFr der ein mit ihm rechüich der
winschafrlich veöundenes Untemehmen während der Dauer des Mihehmerübdäs$ngsveüages mlt dem
Zeihrbeihehfrsr des Aufrmgnehmers ein Atuilsvefrälhis eimeht. Eine Vemitlung laegt auch dann voi wenn
der AuffEgg&r der ein mit ihm Hhdid der win$aftlich vdundenes Untemehmen inndalb vm seds
Monaten nach Beendigung der Übrlassung mit dem ZeitaÖeitnehmer ein Atuitsvefrältnis eingeht. Dem
Aufrmggebr bleibt in diesem Fall der Nadwois v#hlten, das der Sschluss des Meilsvedälhisses nicht
autgrund der vo€ngqangenen 0bdassung erlolgt isl.
10.2 Eine Vemitüung liqt #nfalls unwidedeglad vor, wenn der tufra$ebr der €in mit ihm rechllid der
wißchafüich veöundenes Unterndmen direkt nach der Heßtellung des Konbktes zu dem Bewetur durd den

AuftBgnehmerohne eire voösigs Übdassung ein tritsvefrälhis eing€ht.
10.3 Maßgebnd fir den Zeitpuntt der Begilndung des trilsvefrälhises äisden dem AuflEggebr und

dem Zeitatuitrehmer isl nicht der ZeiFunkt der ffiitsufnahme, sondem der ZeiFunkt des Absdlus$s des

10.4 Der Autuggebr ist verpllidtet, dem Aufrägrehmer mitzuleilen, d und wann ein Atutswüag
abwschlossen mde. Wenn im SreiHall ds Aufragrehmer Indizien glau$afr machl, dle ein Atritsverobis
ilisctun dm Aufraggebr uM dem Zeibtuitn$mtr vemuten l3$en, rä$ der Aufuaggebr die Beweislast
darui dass ein ffiitsvehelhis nidl eing€gangen wde.
10.5 ln den Fälls der 10-1 bis 10.3 hat der Aufi€ggebereinevemifllungsprovisionandenAufbagnehmer
zu zahls. aefristete tritsvefrälhiss€ sind im gleichen Umfang provisionspfidlig wie unhfristele
Atuitsveüälhisse.
10.6 Die Höhe der Vemittungspovjsion btägt hi diekter Übmahms des Zeitatuitrehmers dne vofredge
Übdassung 2,5 BrultomonalsgeMlter lm Übd$n brägl die V€minungsprcvision im Falle einer Übmahme
innehalb der eßlen 3 Monate nach 8{inn der obeda$ung 2 Erubmonalsgehälter, bi einer Übmahmo
innefialb des 4. bis 6. Monats mch Bqinn der Üblassung 1.5 Erunomonals$hälter, bi einer Ubmahme
innefralb des 7. bJs 9. Mmals 1 Brunmonat{ehalt und bi 6iner Übmahme innefralb des 10. bls 12. Monab
nad Eqinn der Übdassung 0,5 Brultomonalsg$älter.
10.7 Bsechnungsgrundlage der VemiHunspmvisid ist das eischen dem Aufraggebr uM dem
Zeibrbsah€hmer vtreinbade Brunomonabgehall, mldestens abr das ilisftn dm Auftagnehmer uM dm
Zeihöeihehmer vereinbaie Brunomonatsgehalt. Der Aull€ggebr legt dem Autugnehmer 6ine Kopie des
unteßchd#nen Atuitsven€ges vor. 8ei Unteörshungm in der Ühdassung ist ds Beginn der leElen
Übdassung vor Begddung des tritsvshälhi$es maßgeblidr. Die Vemidungsprcvision ist zgl. ds
gesdichfi MehMedsleuera zhlen. Die Prcüsion ist zahlbar 14 Tage nach Eingang der Rshnung.
10.8 Whd der Mitarbeiter aufgrund eines tuien Mibtuiterveüages bil. €ines Vedages mit einem
SelbsHndoen fur den AufrEggehr tätig, gdten di€ Eeslimmungen enlspHhend mit der Maßgah, dass anslat
dss Brutmmatsgehalles das Hisden dem Aufrdgg#r ud dem Mitatuiter vereinhne. monallide HonoEr
die Basis der Eerechnurusgrundläge bildel.

'l 1. Verlragslaufz€iUKündigung

11.1 Soweit der A&itnehmerulEdassungsvedEg nidl htristet gesdlGsen wd€, läffi er aut unbestimmte

Dauel ln der eßlen Woche des EinsaEes des Zeitatuihehmers ist der Aufragg#r bedtigt, das
Veüagsvefrällnis mit einer Frast von einem ftilstag zu
zu, die Vereinbarung mit eirer Frist von drei Arb€ilsta$n
Pädeien keine andere R4elung ketfen.

einzuhden und dem Auftdgnehmer die Genehmigung aüftuf€ge vozulegen.
4.5 Der Aufragg€ber wid dem Auff€gnehmer eiren eMaigen &itsunfall des übeda$enen Zeih6eihehmeß
unv*üglich, das heißl am Sdadenshg. shifllid anzeigfl. ]n der Folge wird der Aulhggebr dem
Auff.agnehnff einen shifflichen Schadensbidt innefialb von 5 Wskbgen nad Einbit des Schadensfalles
übdassen der mil dem Aufi6gnehmer den Untällhersng untersuchen.

5, ZurückweisungrAustausch von Zeitaöeilnehmem

5.1 Ds AufrEggebr isl bredtigt, einen Zeihtuihehmer durd schrifüiche E*lärung gegenübr dem
Auftagrehmer zudckuwei*n, wenn ein Grud vodiegl. der d€n Autuagn$mer zu einer außercdenüiüen
Küdigung des trilsvefrältnisss mit dem Zeitatuihehmer hrdligen wüde (S 626 BGB). Ds Aofrragg€hr
lst veeflichtet, die Gdnd6 fir die Zudckeisung detaillien dapulegen. lm Falle der ZudcMeisung isl der
Autuagrehmer brdligt, andere lächlid gleidwedige Zeitarbihehmer an den AofrEggebrzu ührlasen.
5.2 Slellt der Aufrraggebr innefialb der eßten vier Stunden fesl, das ein ZeibÖeitnehmer des AufrBgnehmeß
nicht ftr die wrge$hene Tätigkeit fignet ist und bsleht er auf Ausbusd, wedfi ihm, nad vorhsiger
Rückp€ft,
53 Dadbr

ß4 ßhißtuds nüt t#ret.
hinaus ist der Auftmqnehmer iedezeil bredtigt, aus organi$torischen der gesehlicbn

Gdnden an den Aufr€ggeber übdassne Zeitatuahehmer ausubuschen und fadlich gleidwedige

6. Lelstungshindemis$/Rücktritt

6.1 Der Auftagnehmer wjrd ganz dea zeiMei* von seiner Leisluruspnichl frei, wenn ud soweit die
Üblassung von Zeitaöeilrehmem durd

unmdqlich der
Umslände. dje nicht durch den Auff€gnehmer

unzumubar eßchwefr whd. Sdde
außergewöhnliden Umslände sind insbsondde abr nidt absdließed Ahißkampfrnaßnahmen, gleich. ob
im Untemehmen des Autuggebß der d€s Aufuagrehmerq hoheitliche Maßnahmen. Naru*abstrophen u. ä.
Dadbr hinaus ist ds Aufrmgnehmer in ds genannten Fällen hrechlig(, von dem
Abeitnehmdbdassungsvefrag zudckubeten.
6.2 Urueadlet der vtrstehenden R4elung isl dm Aoftnggsbr kbnnt, däs die von dem Aufragnehmer
übeia$enen Zeitarhihehmer nicht zur Erbnngung ihrer ftitsleistung v€rpffidlet sid. wenn der Beldeb des
AuffEgg€hF bsbih tr.
6.3 Nimmt der Zeitarb€ihehmer seine Tätigkeit entg{en der Vereinbarung nicht ds nidt zeiL gerecht ad, wtd
der Auftcgg$er den AuffEgnehmer unveuüglich untericht€n. Der Auf[agnehmer wid sich nach besten Kdflen
bemühen, korzfiistig eine EFaU kEft zu stellen. lsl dies nidtt mdglich, wrd der AufrGgnehmer von dem Auftrag
bfieil. Unleöleibt die onvezüglide tuzeige dud den AuflBggeFr slden diesem tuspdche aus und im
Zusammmhang mit der nidt der njdt EhEeitig erfolglen Aufnahme der Tätigkeit durd den Zeiböeilnehmtr
gqen den Autugnehmer nicht zu.

7. Abrechnung

7.1 8ei sämtlichen von dem AufrEgnehmer angrySenen Vetrednung$äEen handelt es sich um
Nen@ngaben. Der Autuagrehmer wird dem Aufraggeber bi Bsndigung des Aufrages - bi foddauemder
Üblassung wöchnüich eine Rechnung unter Ausweis der geseEliden MehMedsleuer slellen, es sei denn die
Padoi€n vseinbaren ausddcklich eine abweidende tu- rechnungsweise.
7.2 Anderungen des EinsaEodes sowie des tubibbreiches berehligen den Autuagrehmer ar Aderung des
StunddvendnurosEes,
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7.3 Dtr Aullragmhmer nimmt die Abrednung nach Maßgab der von dem Zeitarbihehmer überlasseren und
vm dem AuffBggebr wöchenllich unteßchdebenen Stundenmchweise vor. Bei einer tägliftn der
wfthenllichen Atujlszeit des Zeilaöeiln*m€rs, die über die bi dem Aufrraggebr geltede rqelmäßige

11.2 Dawn unbrühd bleibl das Reht zur fris[osen Kündigung. Der AufrEgnehmer ist insbsmdeß zur
fdstlosen Kündigung dieser Vercinbarung brdtigt, wenn a) die Eröfinung des lnsolvewedahrens übs das
Vemögm des AufrBggsers banldgt ist, ein lnsolveMvedahren eröfihet dtr mangels Masse abgewiess
worde der ein sldes drcht der b) der Aufr€ggeF eine fällige Rechnung aud nach erfolgter Mahnung und

Fristsezung nidt ausgleichl.
11.3 Eine Kündigung dieser Vereinbarung durd den Auft€ggeber ist nur whksam. wdn sie g{süber dem
Aufidgnehmer ausgesprmh€n wnd. Die durch den Aufragnehmer Übeilassens Zeilarbihehmer sid ar
Enlgegennahme von Kündigungseillärungen nicht bfugt.

12. Schlussbestimmungen - Salvatorische Klausel

12.1 Anderungen und Eqänzungen der Vereinbarung ilischen den Paneien Müden 4 ihrer Witrsailkeit ds
Schrilfdm. Dies gilt aud für eine Aderung des Schdfrfometrordsnisses selbst. Die von dem Atragnehmer
überlassenen Zeitarhihehmer sind nicht berdtaqt, Aderungen. Eßänzungm der Nebenabrden des
Meilnehmedbedassungsvei€ges mit dem A!foagg€Fr zu vereinbar€n.
12.2 Geridl$tand für alle Sreitigk€iten aus und im Züsammenhang mit dem Ven€gsvefiälhis 4isch€n dem
AuftEgnehmer und dem AufrEggebr ist der SiE der jeweiligen Geschäffslelle des Aufragnehmers, di6 den
vdli€enden Arbeibehmerübedassungsvefrag gesdlossen hat, sofem der Aufi€ggeM Kaufmann ist. Der

AuftBgnehmer kann *ire Ansprüde dadber hinaos aud bi den Geddls des allg€meinen Gerichlssländes
desAutuaggebers geltend machen.
12.3 Für sämtictu Rtrhtsbziehungen disden dem Aufragnehmer und dem Aufuagg#r gilt ausschließlid
das Redt der Budesrepublik Deulsdland.
12.4 Eqänzunqen und Anderungen diesr Algemeinen Geschäftshdingung€n HÜden zu ihrer
Rechlswtkamkeit der Schriltform. Dl6s gilt setbst für den Veuicht auf das Sdriftfomeddemis. Sollle eine
Bestimmung der ein Teil sinsr Bestimmung ganz der teilweise unwhßam sein der werden, so bdhd dies
nichl die Wnksamkeit d€r ühigen Beslimmungen. hstelle der unwirksämen Bestimmung ldlt eiß elcie, die
demwid$hafllichen Zweck am nächsten kmmt.
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zu kündigen, falls die

läglide ba. w&henllide tubilszeit hinausgeht, wid der Aufragnehmer Ührstundenzusdläge entsprechend
der iil Arbeihehmedbedäsungsvetrag geroffenen Vereinbarung hrechren. Gleiches gilt für die Bertrhnung
von Feiedags-, SÖidts. Nachbtuits- ud aderen larinich voqesehsen Zuschlägen. Für den Fall, dass dem
Auftragn*mer Stundennachweise zur Abrshnung nicht voEelegt werdm und dies auf ein Vefiälts des
Aüft€ggehßzudckgeht, ist derAufragn*merbrshligt, im Steifalle €ine läglift Aöeitszeitdes
des Zeilarbeihehmers zu brednsn, die ds maximalen lägliden Atuil*eit von Atuitrehmem nach dem
AöeitszeitgesE in der jeweils geltenden Fassuru enbpncht (S 3 ArbZG). Dem Auftmgg$er bleibt in
diesen Fällen voöehalten, einageringere AescMftigungsdauerdes Zeihtuihehmeß nachaweisn.
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